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Ja, gibt es sie denn wirklich, Klaas un Hinnerk? Hier  zu sehen im  

„Nessendorfer Krug“.  (Auflösung in der Mitte der Zeitung). 

 

Nr. 148                 37.Jahrgang                  März 2023 

 



  

 Sitzung der Gemeindevertretung 
am 6. Dezember, Feuerwehrhaus Blekendorf, 14 Zuhörer 

  

In der Einwohnerfragestunde wird die Wirtschaftlichkeit der angedachten Umrüstung der 

Straßenbeleuchtung angezweifelt. 

Für den Kurbetrieb wurden die Anschaffungen eines Pkws und eines Anhängers für den Unimog 

beschlossen. Die Gemeinden sind aufgefordert, sich zusammen mit dem Kreis an einer 

Klimaschutzagentur zu beteiligen. Dies wurde grundsätzlich befürwortet, endgültig wird erst nach 

konkreteren Aussagen z.B. über finanzielle Auswirkungen beschlossen. Bei den 

Freiflächensolaranlagen wurde beschlossen, mit den Vorhabenträgern Kostenübernahmeerklärungen 

abzuschließen und das Angebot des Planungsbüros Elbberg anzunehmen und den Planungsauftrag zu 

erteilen. (Bei diesem Thema waren drei Gemeindevertreter befangen und durften nicht mit beraten und 

abstimmen, während der Zeit übernahm der stellv. Bürgermeister Holger Schöning die Leitung der 

Sitzung). 

Dann wurde zum wiederholten Mal über die Friedhofsgebührensatzung beraten, hier wird es in 

Kürze einen Vertragsentwurf geben, der die Vorgaben des Landesrechnungshofs berücksichtigt und die 

Beteiligung der politischen Gemeinde an den Defiziten des Friedhofs regelt. Mit den Einzelheiten wird 

sich eine Arbeitsgruppe befassen. 

Bei der Beratung des Wirtschaftsplans für Kurbetrieb stellte Matthias Ehmke für die SPD den 

Antrag, den Beschäftigten des Kurbetriebs eine 

steuerfreie Inflationsprämie zukommen zu lassen, 

außerdem auch den übrigen Beschäftigten der 

Gemeinde. Da es nicht als dringlich angesehen wird, 

soll in den nächsten Gremiensitzungen darüber 

beraten werden. Die Sirenen in der Gemeinde sollen 

erneuert werden, für 2023 soll ein Förderantrag beim 

Land gestellt werden. Grundsätzlich ist geplant, in 

jedem Ortsteil eine Sirene auf einem Mast auf 

öffentlichem Grund anzubringen. 

Der Haushalt 2023 wurde beschlossen, über die 

sehr erfreulichen Zahlen hatten wir berichtet. 

Angeregt wurde, Anfang des kommenden Jahres 

wieder die Terminsitzung mit den Vereinen und Verbänden aufleben zu lassen. Diese soll der besseren 

Koordinierung der Termine dienen und wurde vom Bürgermeister zugesagt. (Hat aber dann doch nicht 

stattgefunden!) Mit einem Dank an die Gemeindevertretung, die Mitarbeiter der Gemeinde und des 

Amtes wurde der öffentliche Teil der Sitzung beendet. 

Anschließend wurden Personal- und Mietangelegenheiten behandelt. 

Ende: 21.52 Uhr  
                                                                                           Foto: So schön können Verteilerkästen gestaltet 

werden, hier in Nessendorf an der Bungsbergstraße. 

 

     



Aus unserer Gemeinde 

    
       Durch die häufiger werdenden Unwetter und erst recht durch den Ukraine-Krieg hat sich die 

Einstellung zu Sirenen völlig verändert. In den letzten Jahrzehnten eher ein Auslaufmodell, finanziert 

nun der Bund die Installierung neuer Sirenen. Dabei sind nicht mehr Standorte auf Hausdächern, 

sondern auf speziellen Masten auf öffentlichem Grund angesagt. In unseren acht Dörfern können dabei 

zwei vorhandene Sirenen weiter verwendet werden, und zwar in Kaköhl, Alte Dorfstraße 10 sowie in 

Nessendorf beim Feuerwehrhaus am Geschenberger Weg.  

    Sechs neue Standorte wird es geben: In  Blekendorf bei der Schule am Radeberg, in 

Friederikenthal an der Kreuzung, in Futterkamp an der 

Kreuzung Fuhlensee/Catharinenwiese, in Sechendorf in der 

Ortsmitte an der Seestraße, in Sehlendorf an der 

Strandstraße (Höhe Otto-Bagge-Kolleg) und in Rathlau an 

der Lindenstraße in der Ortsmitte.      

 
   Die Gemeindevertretung hatte die Firma TN-Solutions mit 

den vorbereitenden Maßnahmen und der Bearbeitung eines 

Förderantrages für die Umrüstung der Straßenbeleuchtung 

beauftragt. Im November wurde zusätzlich beschlossen, drei 

verschiedene Modelle qualifizierter LED-Leuchten 

auszuleihen, um sie mit den bereits zu einem Drittel bei uns 

eingesetzten einfacheren und in der Anschaffung günstigeren 

LED-Leuchtmitteln auf ihre Beleuchtungsstärke hin zu 

vergleichen. Jeder, der sich selbst ein Bild machen möchte, 

kann die drei Leuchten in Augenschein nehmen.  

   Es beginnt mit einer für die Ausleuchtung von Kreuzungen 

vorgesehenen Leuchte an der Abzweigung 

Günnenfelder Weg in Sechendorf (Foto), die beiden 

anderen folgen in Richtung Sechendorf und haben 

einen Stromverbrauch von 12kWh, gegenüber 27 kWh 

bei den bisher eingesetzten einfachen LED-Leuchten. 

  

 

 

 



   Für den Ort Rathlau wurden dringend 

erforderliche Baumpflegemaßnahmen vergeben. 

Es geht dabei vor allem um Totholzentfernung bei 

26 Linden und einer Esche. Die Arbeiten müssen 

bis Ende Mai durchgeführt werden.  

 
   Die Ausleihzahlen der Fahrbücherei haben 

sich erfreulich verbessert. Wurden in 2021 

insgesamt 1472 Bücher verzeichnet, waren es in 

2022 immerhin 1895. Hier der aktuelle Fahrplan. 

Die Ausleihe für Kinder ist kostenlos. Erwachsene 

zahlen 18 Euro für 12 Monate. Es können neben 

Büchern auch Filme und Hörbücher ausgeliehen 

und auch vorbestellt werden, Infos dazu im Bus. 

 

Ortsteil Haltepunkt Haltezeit 

Blekendorf Schule (entf. in den Ferien) 10.35-11.30 Uhr 

Blekendorf Kirche, Friedhof (Parkplatz) 11.35-12.00 Uhr 

Kaköhl B202, Bushaltestelle 12.05-12.20 Uhr 

Sechendorf Bushaltestelle 13.25-13.50 Uhr 

Blekendorf Feuerwehrhaus 13.55-14.10 Uhr 

Rathlau Lindenstraße 22 14.20-14.35 Uhr 

Nessendorf Gasthaus 14.40-14.55 Uhr 

Kaköhl Alte Dorfstraße, Ehrenmal 15.00-15.25 Uhr 

Blekendorf Kirche, Ehrenmal 15.30-15.45 Uhr 

Friederikenthal Kreuzung 15.55-16.15 Uhr 

Futterkamp LVZ 16.25-16.40 Uhr 

Ausleihe alle drei Wochen, immer dienstags. In diesem Jahr am 21. März, 11. April, 2. Mai, 30. Mai, 20. Juni, 

11. Juli, 22. August, 12. September, 4. Oktober (Mi), 7. November, 28. November, 19. Dezember. 

     
     Der von der SPD-

Fraktion beantragte 

Verkehrsspiegel in 

Blekendorf an der 

Abzweigung nach Frie-

derikenthal lässt weiter 

auf sich warten. Bei 

einem Ortstermin am 8. 

November hatte die 

Straßenmeisterei Olden-

burg dafür grünes Licht 

gegeben. 

 
 

 

 

 

 



 

Aktion „Saubere Gemeinde“ am Sonnabend, 11. März 
Die Gremien der Gemeinde Blekendorf bitten die Bevölkerung mit diesem Aufruf, sich an 

dieser Aktion zu beteiligen und damit sowohl dem Umweltschutz als auch dem Tourismus 

einen freiwilligen Dienst zu erweisen. 

Um 10 Uhr ist Einfinden an folgenden Treffpunkten: 

Sechendorf, Nessendorf: Feuerwehrgerätehaus             Kaköhl: Hof Maßmann 

Blekendorf: Bauhof, Lange Straße                                Futterkamp: Hofeinfahrt Bleck 

Friederikenthal: Kreuzung                                            Rathlau: Dorfplatz 

Sehlendorf: Buswendeplatz 

Ab 11.45 Uhr wird die Gemeinde auf dem Hofplatz Maßmann in Kaköhl allen Helfern 

Erbsensuppe servieren und Erfrischungsgetränke reichen.       

 

 
      Auf einer Mitgliederversammlung des SPD-Ortsvereins Kaköhl und Umgebung am 15. Februar 

wurde der Vorstand durchweg bestätigt. Lediglich auf der Position des 2. Vorsitzenden gab es eine 

Änderung. Matthias 

Ehmke bleibt somit 

erster Vorsitzender, 

Stellvertreter ist jetzt 

Ulrich Bioly (für 

Eckhard Mannsfeld), 

Kassenwartin bleibt 

Angela Ebert, Schrift-

führerin Elfriede Bendfeldt. Vier Beisitzer wurden gewählt: Christian Otto, Holger Schöning, Gerd 

Thiessen und Dominik Hoyer (der Kreistagskandidat aus Hohwacht). Danach folgte in der sehr 

harmonischen Versammlung die Wahl der Kandidaten für die Kommunalwahlen, über die wir an 

anderer Stelle berichten. 

   Foto v.l. Dominik Hoyer, Holger Schöning, Angela Ebert, Christian Otto, Matthias Ehmke, Elfriede 

Bendfeldt, Gerd Thiessen, Ulrich Bioly. 

 
        Zwei wichtige Themen werden die Gremien der Gemeinde weiter beschäftigen, bei denen es 

jeweils nur langsam vorangeht. Im Baugebiet Kaköhl verursachen die archäologischen Grabungen, 

die erst im Sommer erfolgen werden, eine weitere Verzögerung, auch gibt es Probleme mit dem 

Regenwasserrückhaltebecken, die aber im Einvernehmen mit den zuständigen Behörden gelöst 

werden, allerdings mit weiteren Belastungen für Investor und Gemeinde verbunden sind. Der 

Baubeginn dürfte nach jetzigem Stand erst im Frühjahr 2024 erfolgen. 

     Ebenso verzögert sich die Genehmigung von Freiflächensolaranlagen, da die geforderte 

Weißflächenkartierung noch nicht vorliegt und evtl. Möglichkeiten ausgelotet werden, innerhalb des 

Landschaftsschutzgebietes zu Befreiungen zu 

kommen. 

 
    Der neugewählte Seniorenbeirat (wir 

berichteten) hat seine Arbeit aufgenommen 

und ein Programm zunächst bis zum Sommer 

zusammengestellt, was wir in unseren 

Terminkalender auf der vorletzten Seite 

aufgenommen haben.  

   Beim Grünkohlessen im Gasthaus Treschan 

am 19. 2. konnte die Vorsitzende Gabi 

Gschwind-Wiese immerhin 60 Teilnehmer 

begrüßen und auf das per Handzettel verteilte 

Programm verweisen.. 

 



Meckerecke 
    Was erfreulich ist, sollte nicht unerwähnt bleiben: Die Bushaltestellen ohne 

Sitzgelegenheit haben nun eine, sowohl in Sehlendorf als auch an der B202 

Futterkamp Richtung Oldenburg.   

    Beschwerden gibt es über einen 

Mitbürger, der nicht nur aus dem 

Auto heraus seine Hunde frei 

laufen lässt und sich bei Ansprache auch überhaupt 

nicht einsichtig zeigt, sondern der auch seinen Müll 

regelmäßig an Wegen entsorgt, am Twischlag, am 

Hasenberg und vor allem am Geschenberger Weg. 

Erboste Anlieger sammeln den Müll immer wieder 

ein, auf dem Foto eine „Ausbeute“ von gut 14 Tagen. 

Die informierte Polizei verweist darauf, dass sie nur 

einschreiten kann, wenn der Täter auf frischer Tat 

ertappt wird. Aber wie soll man das bewerkstelligen? 

Vielleicht haben unsere Leser ja eine Idee. 

    Es ist eigentlich allgemein bekannt, dass das 

Verbrennen von Gartenabfällen verboten ist. Ein 

Leser beklagt sich darüber, dass das in seiner 

Nachbarschaft sozusagen fast täglich missachtet wird 

und bittet darum, dass auf diesem Wege nochmal daran erinnert wird. 

Vor 25 Jahren… 

     Am 1. März 1998 erschien unsere Ausgabe Nr. 48.  Auf der Titelseite war ein Luftbild aus den 60er 
Jahren mit Blick auf das „Paradies“ in Kaköhl und die Bundesstraße 202 zu sehen. Im November hatte 
eine Volksabstimmung zur Wiedereinführung des Buß- und Betttages stattgefunden, die landesweit 
die erforderlichen 25% Ja-Stimmen nicht erreichte (19,9%). Unsere Gemeinde verzeichnete 20,6%, 
Nessendorf allerdings 29,85%!  Die Kandidatenaufstellung der SPD brachte folgende 
Direktkandidaten: Hans-Peter Ehmke, Holger Schöning, Erhard Lühr, Edda Schröder, Gerd Thiessen, 
Holger Ehlers und Heidi Ehmke. Günter Griehl hatte nach 24jähriger Tätigkeit als Gemeindevertreter 
nicht wieder kandidiert, sein abwechslungsreiches und hartes Leben wurde ausführlich dargestellt.. 
   Die Gemeindevertretung befasste sich mit Planungsangelegenheiten (B-Pläne Meisenweg, 
Campingplatz Schöning) und umfangreichen Sanierungsaufträgen (Fenster Schule, Gebäude am 
Strand). Das neue Kaköhler Gildehaus am Hopfenberg wurde fertiggestellt. Für die ersten freien 
Gemeindewahlen am 15. September 1946 wurden die Gemeindevertreter in einem umständlichen 
Verfahren unter Einbeziehung der Kreisverwaltung ernannt. Für den SPD-Ortsverein schlug 
Vorsitzender Carl Harloff folgende Personen vor: Julius Albert, Blekendorf, Carl Harloff, Erich Tonn 
(Vermerk: Flüchtling)  und Otto Schröder (alle Kaköhl), Heinrich Schlünzen und Wilhelm Harms 
(Rathlau), Otto Eggert (Friedrichsleben), Wilhelm Lübker (Sechendorf) und Hugo Hollweg (Sehlendorf, 
ebenfalls Flüchtling.) 
    Ein Foto vom Blekendorfer Gildefrühstück 1951 beim Gildemeister Georg Ruser auf dem Graskamp 
zeigt rund 70 Personen, deren Namen größtenteils festgestellt werden konnten. Erinnert wird an 
Kaköhler Gewerbetreibende in der Nachkriegszeit: Josef Austen, Constantin Rocca und den Atlantis-

Buchring. Der erste stellte Kleinmöbel, 
Damenschuhe sowie Holzpantoffeln her und 
nannte als Spezialität Kindersportwagen; der 
zweite stellte Spiel- und Galanteriewaren her, 
der dritte wollte in der geplanten 
Bushaltestelle einen Buchhandel mit 
Leihbücherei und Zeitschriftenverkauf 
aufmachen. Geplant waren anfangs für das 
Gebäude ein Warteraum und zwei 
Geschäftsräume! Ein Foto zeigt das Haus, in 
dem Schumacher Carl Stolp lebte und 
arbeitete, es war das Altenteilerhaus von 
Paustian. 

 



An alle Mitbürgerinnen und Mitbürger über 70 Jahre 

Die Kirchengemeinde und die Gemeinde  

möchten Sie (und Ihren Partner/in) gerne zu einem 

 Frühstücksbüffet am Donnerstag, den 27. April um 9 Uhr 
in das Gemeindehaus in Blekendorf (Lange Straße 38) einladen. 

 

Anmeldungen bitte bis Mittwoch, 19. April, 12 Uhr,  in der Tourist-Info  

(Tel. 04382/92234)    
  

Klaas un Hinnerk 
 

Klaas: Hest al hört vun de nie Radweg? 

Hinnerk: Ja, rund üm die Binnensee in Sehlendörp. Is je ein feine Saak.   

Klaas: Man eher noch nödiger is je en Radweg twischen Kaköhl un Nessendörp. Dor 

kümmt nu je wull wat mit de Ostholsteener tosomen in de Gang.   

Hinnerk: Un bi den annern hebbt se 

je al den ersten „Spatenstich“ mokt, 

dor an’t Enn vun Fuhlensee, dor 

hebbt se ok so’n Buhoff inrichtet mit 

Bürocontainer un so wieter.   

Klaas: De wüllt sik je wull längere Tiet 

dor ophollen.   

Hinnerk: Dat schall dat ganze Johr 

duern mit de Buerie, is je an vele 

Städen ok nich so enfach.   

Klaas:  Man denn hebbt se nu al 

allens mögliche umleitet un afsparrt. 

Dor schall nu keeneen mehr 

langsföhren un sie bi de Arbeit 

stören.   

Hinnerk: Ja, blots Schoolbusse, de 

Landwirtschaft un Anliegers dörft dor noch langsföhren op dat Enn twischen de 

Krüzung bi Sehlendörp un Hohwacht.   

Klaas:  So as dat nu utsüht, kunn dat jüst so goot mit Ampeln gahn, de ene Spoor is 

doch frie un warrt ok nich brukt. Man nu is dat afsparrt, as wenn de Welt toenn is. In 

Kaköhl könt je vele Fremde denken, dat se nich an den Strand könt, wiel dat binah 

so utsüht.  Wenn se an de Bundestraat översehen hebbt, dat Sehlendörp op dat gele 

Schild nich dörstreken is, denn 

kamt se glieks an dat 

Ümleitungsschild und dreihen 

villicht wedder üm.   

Hinnerk: Dat weer je nich goot för 

unsen Strand un de Badegäst.   

Klaas: Un wat dat bi de Navis 

richdig angeven is, dat kannst ok 

nich weten. Mal sehen, wat 

dorvun warrt! Tominnst is 

Hohwacht dit Johr för uns ut de 

Welt!     



  

 

Wir stellen vor: Holger Schöning 
(Folge 63) 

      Viel mehr Kaköhl geht nicht: Holger Schöning wurde am Januar 1959 in „Am Hopfenberg“ in 
Kaköhl geboren, im Haus der Großeltern Schröder. Seit 2000 wohnt er mit Ehefrau Regina im 
eigenen Haus im Heischweg (früher Kühl). Sein ganzes Leben steht irgendwie immer mit 
Kaköhl in Verbindung. 1966 zogen die Eltern Alfons und Christa zur Tischlerei Burmeister, wo 

Vater  50 Jahre beschäftigt war, „nie krank und nie 
zu spät“, wie es bei der Verleihung der Goldenen 
Arbeitsmedaille des Landes hieß.  Bruder Rainer 
(geb. 1961) ist ebenso Kaköhl treu geblieben, baute 
später am Hopfenberg neu. 

  Holger wurde gleich in der neuen Dörfer-
gemeinschaftsschule in Blekendorf im  Kurzschuljahr 
1965 eingeschult, wechselte dann auf die 
Mittelschule nach Lütjenburg. Weil sich sein 
Wunschberuf Erzieher nicht verwirklichen ließ, ging 
er in eine Kochlehre in der „Kupferklause“ in 
Hohenfelde. Danach wurde, wie in dem Beruf üblich, 
öfter gewechselt. Kieler Yacht Club, Badenweiler, 
Weil am Rhein, Hohwachter Hof, dann wurde er 
Substitut bei Hertie in Kiel und leitete danach vier 
Jahre das Hertie-Restaurant in Neumünster. 1992 
wechselte er als Kunden-
berater und danach als 

Vertriebsleiter zur Firma Unilever in Hamburg. Die Kilometer, der er 
hier Tag für Tag zurückgelegt hat, sind kaum zu beziffern. Seit acht 
Jahren geht es etwas ruhiger zu, er betreut den Bereich von Mölln 
bis zur Küste, zum Teil auch im Home Office.  

   Im Mai 1998 heiratete Holger Regina Will, geb. Gisiger aus 
Dransau, die ihre beiden  Kinder Christoph und Lisa mit in die Ehe 
brachte. Nach vier Jahren in der Lehmkate in Blekendorf zog die 
Familie nach Kaköhl.  Schon 1968 in den SC Kaköhl eingetreten, 
hat Holger lange Jahre als Torwart gespielt, war auch 
Jugendtrainer, ist jetzt noch jede Woche bei den Altherren aktiv. Bei 
der Jugendfeuerwehr gehörte er 1973 zu den Gründungs-
mitgliedern, war auch lange Jahre aktiver Feuerwehrmann, ehe er 
den Dienst nach einem traumatischen Erlebnis bei einem Brand in 
Sehlendorf beendete, bei dem es einen Toten gab. In der Kaköhler 

Gilde ist er 
regelmäßig bei 
den Festen und 
Feiern dabei. Die 
beiden waren 
2013 das Königs-
paar, mit dem 
Beinamen „de ut down under“. Zu den 
Hobbies der beiden gehören vor allem 
Flohmarktbesuche; Urlaubsreisen wurden 
und werden immer europaweit mit Familie 
und Freunden unternommen. Alle guten 
Wünschen den beiden.   



  

 

    In die Politik ist 
Holger 1984 mit dem 
Eintritt in die SPD 
gegangen, auch ver-
mittelt durch Hans-
Peter Ehmke als eine 
Art Ziehvater. Er war 
etliche Jahre erster 
Vorsitzender und hat 
die erfolgreichen Som-
merfeste und Theater-
abende in der 
Turnhalle mit orga-
nisiert. Seit 1994 ist er 
auch Gemeindever-
treter, war Vorsitzen-
der des Kurausschus-
ses, zweiter stellvertre-
tender Bürgermeister 
und ist seit fünf Jahren 
erster Stellvertreter 
des Bürgermeisters. Mit dem Eintritt in die Rente ist nun auch die nötige Zeit da, das Amt des 
Bürgermeisters anzustreben, im übrigen, wie bei allen Aktivitäten, mit dem vollen Rückhalt 
seiner Frau Regina.  

    Holger macht die Gemeindepolitik nach wie vor Spaß. Er hat eine herzliche, offene Art, auf 
Menschen zuzugehen. Um ihn herum ist ein Team, das durchaus nicht immer einer Meinung 
ist, in dem es aber keinerlei Fraktionszwang gibt. Die internen Sitzungen laufen locker und 
zwanglos ab, die jährliche Klausur in Malente gibt die Möglichkeit, auch andere nicht 
tagesaktuelle Themen zu behandeln. Dass sehr viele Mitstreiter schon sehr lange und immer 
noch gerne mit dabei sind, ist ein Beweis für den guten Zusammenhalt.  

     Durch seine Position als stellvertretender Bürgermeister ist Holger in die laufenden großen 
Aufgaben wie Baugebiet, PV-Anlagen, Verbesserungen DLRG-Unterkunft u.a. eingebunden. 
Ansonsten gibt es in unserer schönen Gemeinde genug zu bereden und auf den Weg zu 
bringen, Ideen hat die SPD-Fraktion genug. Holger steht für Fragen, Anregungen und Termine 
gern zur Verfügung, erreichbar ist er per Mail: hrschoening@web.de Dass die 
Mitgliederversammlung ihn einstimmig zum Spitzenkandidaten gewählt hat, ist kein Wunder. 
Sehr zufrieden ist er auch mit den übrigen Kandidaten auf der Liste, bei der erstmals auch 
Nichtmitglieder auf den ersten 7 Plätzen vertreten sind. Wir wünschen ihm und den übrigen 
Bewerbern für die Kommunalwahl am 14. Mai viel Erfolg!  

   Fotos: aktuelles Foto- als Koch im „Hohwachter Hof“ 1980 – H.P.Ehmke mit Ministerpräsident 
Engholm in Sehlendorf - als Königspaar mit Ehefrau Regina - mit den sieben Direktkandidaten v.l. Heiko 
Schwien, Christian Otto, 
Matthias Ehmke, Gerlinde 
Müller, Holger Schöning, 
Brigitte Bauer, Ulrich Bioly. 

 

Hinweis zur Titelseite: Gerd 
Thiessen und Holger 
Schöning als „Klaas un 
Hinnerk“ bei einer Feier im 
„Nessendorfer Krug“ 1999. 

mailto:hrschoening@web.de


Jahreshauptversammlung  

Nach durchweg dreijähriger Pause können Vereine und Verbände endlich  
wieder ihre normalen Jahreshauptversammlungen durchführen. 

Jugendfeuerwehr 
Kaköhl-Blekendorf 

     Am 20.Januar fand die Jahres-
hauptversammlung statt. Das sind die 
neugewählten Vorstandsmitglieder (auf dem 
Foto von links nach rechts): Oskar 
Schwartzkopff (Schriftwart), Johann Ewers 
(Schriftwart)  Thea Lamp (Kassenwartin), 
Julia Meier (Jugendgruppenleiterin) und   . 
Rika Südel (stellv. Jugendgruppenleiterin). 
  

 
Sozialverband Kaköhl 

       Zur Jahreshauptversammlung am 11. 
Februar konnte der erste Vorsitzende Dieter 
Rüder 46 Mitglieder im Gasthaus Treschan 
in Högsdorf begrüßen. Nach der Kaffeetafel 

mit Heißewecken wurde der offizielle Teil gewohnt zügig abgewickelt. Es begann mit der 
Totenehrung. 
        Ehrungen gab es für 20 Jahre Mitgliedschaft für Karin Göttsche und (in Abwesenheit) 
Horst Hahn. 25 Jahre sind  Erhard Lühr, Elke Moyseszick sowie Jutta August, Bärbel Bock, 
Gundula Werner und Gerd Thiessen dabei. 40 Jahre gehören Elfriede Fries und Ursula Winter 
dem Sozialverband an. Die Mitgliederzahl ist auf 246 angewachsen. 
     Nach dem Jahresbericht folgte der sehr positive Kassenbericht, den Kassenwartin Irmgard 
Wellendorf aufgestellt hatte. Nachdem auch der Kassenprüfungsbericht ohne Beanstandungen 
ausfiel, wurde der Vorstand einstimmig entlastet. Als Kassenprüfer wurde Rainer Petersen für 
weitere zwei Jahre gewählt. 
    Beim Ausblick auf das kommende Jahr wurde besonders auf den geänderten Termin der 6-
Tage-Fahrt nach Thüringen hingewiesen. Sie findet nunmehr vom 18. bis 23. August statt. Neu 
soll es ein Frühstück am 1. Juni im Gemeindehaus bei der Kirche geben. Mit einem 
gemeinsamen Schinkenkrustenbratenessen endete die Versammlung. 
 

 
Foto v.l.:  
 
Dieter Rüder, 
Elke Moyseszick, 
Karin Göttsche, 
Elfriede Fries, 
Ursula Winter, 
Erhard Lühr. 
 
 
 
 
 



Feuerwehr Kaköhl-Blekendorf 
     Am 17.Februar fand die Jahreshauptversammlung statt. Wehrführer Sven Lamp verlas den 
Jahresbericht der Aktiven. 
     Diese personellen Veränderungen habe sich ergeben: Übertritt aus der Jugendfeuerwehr: 
Leon Eickstädt; Übertritt in die Ehrenabteilung: Manfred Stuht; Eintritt in die Einsatzabteilung: 
Christine Eickstädt, Dennis Eggert. 
    Wahlen: Schriftwartin wurde Charlin Lühr, stellvertretende Kassenwartin Sonja Lamp. 
     Beförderungen:  Zum Feuerwehrmann Leon Eickstädt; zum Oberfeuerwehrmann Jan Ole 
Lamp und Hinrich Maßmann; zum Hauptfeuerwehrmann Rolf Möller, Merlin Lühr, Lasse Stuht , 
zum Oberlöschmeister René Arnold. 
     Ehrungen: Dienstabzeichen 50 Jahre Dieter Falkowski  
   Auf dem 
Foto v.l.: Leon 
Eickstädt, 
Charlin Lühr, 
Hinrich 
Maßmann, 
Merlin Lühr, 
Sonja Lamp, 
Jan Ole 
Lamp, Rolf 
Möller, René 
Arnold, Lasse 
Stuht, Dieter 
Falkowski. 
  

 
Feuerwehr Sechendorf 

       Zur Jahreshauptversammlung am 24. Februar konnte Wehrführer Oliver Maaß 23 aktive 
und  drei Ehrenmitglieder im LVZ begrüßen. Neueintritte: Thomas Nacke, Hendrik Brauer und 
(aus der Jugendwehr) Mira Maaß.  
   Bericht: Der verstorbenen Kameraden Josel Bioly und Uwe Göttsch wurde gedacht. 17 
Einsätze in 2022, drei Brandeinsätze, ansonsten technische Hilfeleistungen. Ab Juni war nach 
Corona normaler Dienst wieder möglich, auch Sommerfest, Tannenbaumanleuchten und 
Weihnachtsfeier konnten stattfinden. 
   Wahlen: Ortswehrführer bleibt Oliver Maaß, stellv. Ortswehrführer neu Michael Petersen für 
den nach 12 Jahren auf eigenen Wunsch ausscheidenden Klaus-Dieter Bünjer. Gruppenführer 
Michael Petersen, stellv. Sönke Huuck, Kassenwart neu Hanna Lübker, stellv. Kassenwart Dirk 
Lübker, Schriftführer neu Thomas Nacke, der nach 21 Jahren Hans-Werner Ebert ablöst. 
Sicherheitsbeauftragter neu Nils Stuht. 
 Ehrungen: 40 Jahre: Ernst Bauer, Klaus-Dieter Bünjer, Oliver Maaß, 30 Jahre Michael 
Petersen,  
20 Jahre 
Jens Killich, 
10 Jahre 
Marten 
Lübker.  
Foto v.l. 
Oliver Maaß, 
Hans-Wer-
ner Ebert, 
Ernst Bauer. 
  



Unsere Jugendwehr wurde 50 
     Zu dem Festkommers im festlich dekorierten Raum „Bokelholm“ im LVZ Futterkamp konnte 
Jugendfeuerwehrwartin Nicole Lühr auf den Tag genau 50 Jahre nach der Gründung zahlreiche 
Gäste mit einer kleinen Vorstellungsrunde begrüßen. 
     Danach wurden Grüße und Präsente überbracht. Über besondere Ereignisse und 
Erfahrungen aus den Gründungs-
zeiten konnten Hans-Peter Kröger 
als erster Jugendwart, Dieter 
Falkowski und Christan Kröger 
(beide als Gründungsmitglieder) 
berichten. Nach den Grußworten 
weiterer Gäste wurde Nicole Lühr 
für ihre herausragenden Lei-
stungen in den letzten zehn Jahren 
mit der Leistungsspange in Silber 
geehrt.  
    Hier die Namen der 
Gründungsmitglieder, von denen 
leider nur die ersten fünf genann-
ten anwesend waren. Foto v.r. 
Dieter Falkowski, Holger Schöning, 
Rolf-Peter Mannsfeld, Rüdiger Rohde, Christian Kröger und Hans-Peter Kröger als Leiter. Die 
weiteren waren: Klaus Engfer, Willi Engfer, Rüdiger Hengelhaupt, Rainer Kahle, Rüdiger 
Kardel, Eckhard Mannsfeld, Heiner Rohde, Udo Rönnfeld, Holger Schallhorn, Bruno Schröder, 
Stefan Schwien, Wolfgang Stuht und Kay Wieckhorst. Der erste Dienstabend wurde vom 

Ausbildungsleiter Hans-Peter Kröger 
für den 31.1.73 bei der Dörfer-
gemeinschaftsschule vereinbart. 
 

Wo könnte das sein? 
   Auf dem gut besuchten 
Klönschnack-Frühstück der SPD am 
29. Januar im Raum Bokelholm im 
LVZ Futterkamp wurden rund 50 
Luftbilder aus unserer Gemeinde etwa 
aus dem Jahr 1952 präsentiert. Bei 
einigen konnte nicht geklärt werden, 
wo das ist. 
   Unten zwei Beispiele, vielleicht 
können unsere Leser helfen? 



Ein besonderes Jubiläum 
       Mit dieser Ausgabe unserer Zeitung können 
wir ein Jubiläum feiern: es ist die 100. 
Ausgabe, die von der Firma Schiewer in 
Malente gedruckt wurde. Vorher hatte es mit 
einer Plöner Druckerei am Ende immer größere 
Probleme gegeben, so dass ein Wechsel 
unvermeidlich war.  
      Seitdem (Ausgabe 49, Juni 1998) können 
wir auf 25 Jahre hervorragende, ja fast schon 
geniale Zusammenarbeit zurückblicken. 
Zunächst mit Ulf-M. Schiewer, dann mit Tochter 
Birte Kassing. Dank dafür an alle, die immer zuverlässig, ansprechbar und hilfsbereit das Zeitung-
machen begleitet haben, vor allem an Frau Plath. Auf weitere gute Jahre!.  
 

 

Unser Friedhof in 

Blekendorf 
    An diesem Ort finden Menschen eine 
bleibende Ruhestätte und Angehörige 
einen Ort des Trauerns und Erinnerns. 
Dabei gibt es verschiedene Arten von 
Gräbern so wie es unterschiedliche 
Bedürfnisse Angehöriger hinsichtlich 

der Pflege gibt. Es werden Reihen- sowie Wahlgrabstätten für Särge und Urnen angeboten. Bei den 
Wahlgräbern kann man zwischen bepflanzten Grabstätten und Rasengrabstätten mit kleinem Beet 
wählen. Ebenso gibt es pflegeleichte Gräber, die komplett in Rasen liegen. Fur Urnen gibt es auch 
Baumurnengräber. 
   In naher Zukunft ist eine neue 
bepflanzte Gemeinschafts-Wahlgrab-
stätte für Urnen in Form eines Fisches 
geplant. Diese wird dann von der 
Friedhofsverwaltung bepflanzt und 
gepflegt, somit brauchen die Hinter-
bliebenen sich nicht um die Grabpflege 
kümmern. Ebenso ist in Planung, dass 
Beisetzungen in Särgen unter einem 
Baum möglich gemacht werden sowie ein 
Feld für anonyme oder halbanonyme 
Beisetzungen geschaffen wird. 
   Die Kosten hängen von der Art der 
Grabstätte ab. Bei einem persönlichen 
Gespräch mit der Friedhofsverwalterin 
Sandra Seemann wird man über Kosten 
und Pflegemöglichkeiten beraten; einen 
ersten Überblick bezüglich der Gebühren 
kann man sich auf der Homepage 
www.kirche-blekendorf.de verschaffen. 
Frau Seemann ist immer dienstags von 8 
bis 12 Uhr im Kirchenbüro sowie 
außerhalb dieser Zeit unter der Nummer 
0160- 20 32 115 zu erreichen. 
    In diesem Jahr ist ein Tag des offenen 
Friedhofs geplant, wo sich Interessierte 
über die unterschiedlichen Grabstätten 
informieren können.  

http://www.kirche-blekendorf.de/


 

 Der Ball rollt wieder! 
     Nachdem beide Herrenmannschaften auf dem jeweiligen dritten Platz 

“überwintert” haben, geht es jetzt darum, diese Positionen zu behaupten. Personell 

sind sozusagen alle an Bord und freuen sich, dass es bald wieder losgeht. 

Wie zuletzt üblich, werden alle Heimspiele am Freitagabend ausgetragen. Eine 

Regelung, die nicht bei allen Fans Begeisterung auslöst, aber für die Mannschaften und den Zusammenhalt sehr 

günstig ist. So können auch etliche junge Väter Fußball spielen und trotzdem am Wochenende bei der Familie sein.   

      

 

Die Heimspiele, 

jeweils 19.30 Uhr: 

 

10.3.  I: FC Riepsdorf 

17.3. II: SV Heikendorf III 

(9er) 

24.3.: I: SG Amt Lensahn 

31.3.: II: TSV Dannau II 

14.4.: I: Probsteier SG II 

21.4.: II: BSG Eutin II 

28.4.: I: Insel Fehmarn II

  

12.5.: II: TSV Malente III (9er) 

19.5.: I: SV Göhl 

 

   Die auch in den Punktspielen 

sehr erfolgreiche E-Jugend der 

SG Ostseekicker, trainiert von 

Dirk Rüder, hat in dem 

Pokalwettbewerb des Kreises 

Holstein (Plön und 

Neumünster) das Halbfinale 

erreicht. 

   Es wird am Montag, 1. Mai 

um 11 Uhr auf dem Sportplatz 

in Blekendorf angepfiffen. Das 

Team würde sich sehr über die 

Unterstützung durch viele 

Zuschauer freuen. Dabei ist der 

Gegner sehr stark (hat in der 

Runde davor 12:0 in Raisdorf 

gewonnen), aber bange machen 

gilt nicht! Und auch das 

Erreichen des Halbfinales ist 

schon ein Riesenerfolg! 

 

 



 

 

 

Telefonnummer der Gemeinde- und Kurverwaltung 

in Sehlendorf: 

  04382/92234      e-mail-Adresse:  

info@sehlendorfer-strand.de 

Öffnungszeiten:    

Mo-Fr  9 bis 12 Uhr 

Mo, Di, Do auch 13 bis 15.30 Uhr 
      

Sonnabend, 11. März Tag der Sauberen Gemeinde, s. bes. Hinweis 
Mittwoch, 15. März 20 Uhr Generalversammlung Totengilde Rathlau, Gildehaus Blekend. 
Dienstag, 28. März 14.30 Uhr Touristinfo, Seniorenbeirat Vortrag Verbraucherzentrale 

„Nutri Score: Per Ampel zur besseren Ernährung?“ 
 19.30 Uhr öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung, mit 

Einwohnerfragestunde, Feuerwehrhaus Blekendorf, Tagesordnung 
siehe Aushang und Tagespresse 

Donnerstag, 30. März 15 Uhr Bingo mit dem Sozialverband, Gemeindehaus Blekendorf 
Mittwoch, 5. April !5 Uhr Touristinfo Die Bürgermeister stellen sich dem Seniorenbeirat 

vor  u.a. in Sachen seniorengerechtes Blekendorf 
Ostersonntag, 9. April 11 Uhr Ostergottesdienst mit anschl. kostenlosen Brunch 
Donnerstag, 13. April 15 Uhr Touristinfo, Seniorenbeirat, Vortrag Verbraucherzentrale 

„Energiekosten – wie in den Griff bekommen und was tun, wenn man 
sie nicht bezahlen kann?“ 

Sonntag, 16. April Tagesfahrt des Sozialverbandes nach Kutenholz mit plattdt. Theater 
Sonntag, 23. April 11 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der St. Claren-Kirche 
Donnerstag, 27. April 9 Uhr Seniorenfrühstück (ab 70) im Gemeindehaus Blekendorf 
Montag, 1. Mai 12 Uhr 12 Uhr St. Claren-Motorradgottesdienst, anschl. Ausfahrt, 

danach gemeinsames Grillen im Feuerwehrhaus Blekendorf 
Fr.,5.-So, 7. Mai Vereinsfahrt des SC Kaköhl nach Lastrup in Niedersachsen 
Sonntag, 14. Mai 8-18 Uhr Kommunalwahlen in unseren drei Wahllokalen in Blekendorf, 

Kaköhl und Nessendorf 
Donnerstag, 18. Mai 10 Uhr Gildefrühschoppen der Totengilde Kaköhl 

11 Uhr Freiluftgottesdienst im Pastoratsgarten 
Dienstag, 23. Mai 14 Uhr Touristinfo, Seniorenbeirat, Kaffee und Kuchen ( 8 €), 15 Uhr 

Bingo, Anmeldung  Bingo bis 20.5. bei Martha. Lühr (04382 9687) 
Sonntag, 28. Mai 11 Uhr Freiluftgottesdienst auf dem Dorfplatz Rathlau 
Donnerstag, 1. Juni Frühstück des Sozialverbandes im Gemeindehaus in Blekendorf 

17-18.30 Uhr Musik mit Markus, Veranstaltungsfläche am Strand 
Sonntag, 4. Juni Blekendorfer Zeitung“ Nr. 149 erscheint 
 

GRÜNE TONNE: Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen: montags,  20. März, 17. April, 15. Mai 

GELBER SACK: Dienstags, 14tätig:   7. und 21. März, 4. und 18. April,  2, 16. und 30. Mai 

 

Vielen Dank unseren Inserenten. Wir bitten um 

Beachtung! Vielen Dank auch unseren Austrägern!  
 



 
nachträglich.... 

Zur Eisernen Hochzeit: Zum 80. Geburtstag: 

Ewald und Helga Herbst Christa Lübker 

in Blekendorf in Sechendorf 

am 22. Februar am 26. Dezember 

  

Zur Diamantenen Hochzeit: Kurt Sell 

Hans-Peter und Antje Lohnau in Kaköhl 

in Kaköhl am 17. Januar 

am 12. Januar  

 Herbert Schröder 

Zur Goldenen Hochzeit: in Blekendorf 

Gerd-Wilhelm und Anke Puck am 19. Januar 

in Nessndorf  

am 15. Dezember Harro Fahrenkrog 

 in Kaköhl 

Zum 85. Geburtstag: am 22. Februar 

Heiner Gasenzer  

in Rathlau  

am 12. Januar Sollten wir einen Jubilar oder ein 

 bemerkenswertes Ereignis vergessen 

Erwin Werner haben,  bitten wir um Verständnis.    

in Blekendorf Wir können nur das weitergeben, 

am 20. Januar was uns mitgeteilt wurde.  
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